
 

 
 

 

 
Protokoll der Hauptversammlung vom 17. März 2026 
 
Mannschaftskaserne der Berner Truppen, Papiermühlestrasse 13 + 15, 3000 Bern 22 
 
Beginn:        19.00 Uhr  Schluss: 19.50 Uhr   
 
Vorsitz: Guido Sohm, Präsident  
Protokoll: Barbara Gross, Vertreterin der Geschäftsstellen im Vorstand 

   
Anwesend:        27 Personen / stimmberechtigt 25 Personen 

Entschuldigt:         Mitglieder des BZSV  

 
Traktanden: 1.  Begrüssung und Eröffnung 
  2.  Wahl der Stimmenzähler 
  3.  Protokoll HV vom 25. März 2025 
   (Protokoll auf Homepage aufgeschaltet) 
  4.  Jahresbericht des Präsidenten 
  5.  Genehmigung der Jahresrechnung 2025 
  6. Tätigkeitsprogramm 2026 
  7.  Festlegung der Jahresbeiträge 2027 
  8.  Genehmigung Voranschlag 2026 
  9.  Wahlen  
  10. Verschiedenes 
 
 

1. Begrüssung und Eröffnung 
 
Der Präsident des BZSV, Guido Sohm, begrüsst die Anwesenden und heisst sie herzlich 
willkommen. Speziell werden die anwesenden Ehrenmitglieder und Madeleine Amstutz 
Grossrätin und politische Vertretung des Verbandes sowie Grossrat und Mitglied der SIK 
André Roggli erwähnt.  
 
Guido Sohm überbringt zudem die Grüsse der Präsidentin des Schweizerischen Zivil-
schutzverbandes, Isabelle Chappuis. Sie bedankt sich für die gute Zusammenarbeit der 
Kantonalverbände. 
 
Er dankt allen Anwesenden für ihr Erscheinen, ihr Interesse und das Engagement für den 
Verband sowie den Zivil- und Bevölkerungsschutz im Allgemeinen.  
 
Der Vorstand hat sich dazu entschieden, die HV auch in diesem Jahr wieder in Bern zu 
machen, da die Räumlichkeiten stimmen, es praktisch und zentral liegt. 
 
Der Präsident erklärt kurz den Ablauf der Versammlung: 1. Statuarischer Teil, 2. Referat 
Niklaus von Känel, Präsident Verein Fachstelle Ereignisnachsorge, 3. Das gewohnte 
Apéro riche, inkl. Hexenbretzeln als Abschluss. 
 

  

 

 



 

Für die heutige Hauptversammlung sind diverse Entschuldigungen eingegangen. Speziell 
erwähnt wird die Entschuldigung von Daniel Jordi Chef Geschäftsbereich Zivilschutz und 
Ausbildung.  
 
 
Leider sind auch in diesem Jahr einige Verbandsmitglieder verstorben. Auf eine Nennung 
der Namen wird verzichtet. Guido Sohm bittet die Anwesenden zu Ehren der Verstorbe-
nen kurz aufzustehen. 
 
Festhalten der Präsenz 
 
Anwesend sind 27 Personen, davon 25 stimmberechtigte Mitglieder. Das absolute Mehr 
liegt demzufolge bei 14.  
 
Fristgerecht wurden keine schriftlichen Anträge gestellt. Somit kann nur über traktandierte 
Geschäfte beschlossen werden. Die Traktandenliste wurde mit der Einladung zugestellt. 
Es wird kein Antrag auf Änderung oder Ergänzung der Traktandenliste gestellt 
 
Die Traktandenliste wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.  
 

 
2. Wahl der Stimmenzähler  

 
Guido Sohm schlägt Dominic Burgherr als Stimmenzähler vor.  
 
Er wird von der Versammlung einstimmig gewählt.  
 

 
3. Protokoll der Hauptversammlung vom 25. März 2025 

 
Es wird darauf verzichtet eine Person zu bestimmen, die der Versammlung empfiehlt, das 
Protokoll entweder zu genehmigen oder abzulehnen. Das Protokoll wird jeweils im Inter-
net aufgeschaltet und ist somit zugänglich.  
 
Es werden keine Anträge für Ergänzungen oder Abänderungen aus der Versammlung ge-
stellt. 
 
Das Protokoll vom 25. März 2025 wird einstimmig genehmigt und verdankt. 

 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 

 
Der Jahresbericht wird von Guido Sohm verlesen und anschliessend von Dominique Bö-
siger verdankt. Er beantragt der Versammlung diesen zu genehmigen. 
 
Der Jahresbericht wird einstimmig und mit Applaus genehmigt.  
 
Der Jahresbericht wird ebenfalls auf der Homepage aufgeschaltet. 

 
 

5. Genehmigung der Jahresrechnung 2025 
 
Die Jahresrechnung 2025 wird durch den Kassier, Osi Jampen, kurz erläutert: 
 



 

Bilanz: 
Vermögen am 31.12.2024      Fr. 28’300.79 
Vermögen am 31.12.2025       Fr. 18'474.86 
  

Vermögensabnahme        Fr.   9'825.93 
 
Es wurde bereits ein Mehraufwand budgetiert. Dieser entstand vor allem da die Anlässe 
mehr gekostet hatten als budgetiert. Dies resultierte aus der grundsätzlich erfreulichen 
Tatsache, dass es an unseren Anlässen viel mehr Teilnehmende gab, als erwartet. Gera-
de das Bistro mit 90 Personen ist hier zu erwähnen, aber auch der Schlosshöck war sehr 
gut besucht. Weiter haben Austritte und einige Zusammenschlüsse unsere Einnahmen 
geschmälert. Da der Vorstand eine Sitzung weniger abhielt als angedacht, konnten hier 
dafür einige Franken eingespart werden. 
 
Rechnungsrevisor Simon Königsdorfer berichtet, dass die Rechnung am 21. Januar 2026 
durch ihn und Marc Siegenthaler geprüft und als in Ordnung befunden wurde. Der ent-
sprechende Revisorenbericht liegt vor und wird projiziert. Die beiden Rechnungsrevisoren 
(Simon Königsdorfer und Marc Siegenthaler) beantragen mit ihrem Bericht die Rechnung 
2025 zu genehmigen und dem Vorstand Decharge zu erteilen. Sie bedanken sich bei 
Oswald Jampen für die tadellose Rechnungsführung. 
 
Guido Sohm verdankt das Erstellen der Jahresrechnung und die Arbeit des Kassiers und 
der Revisoren. Es wird keine Diskussion verlangt. 
 
Die Jahresrechnung 2025 wird einstimmig genehmigt. 
Dem Vorstand wird durch die Hauptversammlung Decharge erteilt. 

 
 

6. Tätigkeitsprogramm 2026 
 
Projekt Kommunikation:  
Der Lehrgang wird durch Frau Marlène Zürcher von der Firma Sysens Management 
durchgeführt. Das vierstündige und umfassende Seminar eignet sich hervorragend als 
Teil eines Kader- oder Stabsrapportes. Verschiedene ZSO haben den Lehrgang mit dem 
Kader bereits absolviert und können diesen sehr empfehlen. Dieser Kurs wird von uns 
vermittelt und mit Fr. 300.00 unterstützt. 
 
Geschäftsstellenleiter/innen-Höck:  
Der Gedankenaustausch unter Gleichgesinnten, sowie ein ungezwungener Erfahrungs-
austausch stehen bei diesem Anlass im Vordergrund. Der Höck wird sehr geschätzt und 
ist auf fruchtbaren Boden gestossen. Er wird meistens halbjährlich organisiert. Einmal re-
gional und einmal im Rekrutierungszentrum Sumiswald. Am 7. Mai 2005 erwartet die Ge-
schäftsstellenleitenden ein spezieller Höck. Auf Einladung von Nationalrat Reto Nause 
findet er im Bundeshaus statt. Die Einladungen folgen. Das Datum für den Höck im 
Herbst ist noch nicht bekannt.  
 
Schlosshöck / Ausflug:  
Nachdem wir in den beiden letzten Jahren erfolgreich einen Kommandantenanlass unter 
dem Titel «Schlosshöck» organisiert haben, möchten wir diesen künftig als Tradition jähr-
lich durchführen. Das Ziel ist, möglichst viele Kdt mit Stellvertretern sowie Verbandsmit-
glieder vor Ort zu haben. Es soll jeweils ein ungezwungener Anlass mit kurzen Informati-
onen von Seiten des Verbandes werden. Der Schlosshöck 2026 findet am Donnerstag, 
25.Juni statt. Jetzt ist auch die diesjährige Lokalität, nämlich das Schloss Landshut in Ut-
zenstorf, bekannt.  
 



 

Bistro 10.11.2026:  
Das Thema wird je nach Aktualität noch bestimmt. Wir hoffen, erneut so viele Personen 
aus dem Umfeld des Bevölkerungsschutzes anzusprechen wie zum Beispiel im letzten 
Jahr mit dem Vortrag über das Ereignis in Blatten. Es freut uns sehr, dass das Bistro sich 
etabliert hat und Anklang findet. 
 
Selbstverständlich behalten wir auch die Gesetzesrevision mit den dazugehörenden Ver-
ordnungen und Übergangsregelungen im Auge. Zudem unterstützen wir die Armee beim 
Referendum zum Zivildienstgesetz. Wir werden die Mitglieder darüber informieren. 
 
Die Diskussion zum Tätigkeitsprogramm 2026 wird nicht verlangt. Auch werden keine An-
träge für Ergänzungen oder Abänderungen aus der Versammlung gestellt. 
 
Das Tätigkeitsprogramm 2026 wird einstimmig genehmigt. 
 
 

7. Festsetzung der Jahresbeiträge 2027 
 
Die Beiträge 2026 haben wir bereits letztes Jahr genehmigt. Somit können die Mitglieder 
jeweils sauber für das Folgejahr budgetieren. 
 
Der Vorstand schlägt der Versammlung vor, die Beiträge für das Jahr 2027 unverändert 
zu lassen, d.h.  
• Der Mitgliederbeitrag pro Einzelmitglied beträgt CHF 50.00 
• Der Pauschale Mitgliederbeitrag für Körperschaften beträgt CHF 200.00 das ist inkl. 

RFO – also wären auch sie ans Bistro eingeladen. 
• Zivilschutzorganisationen bezahlen jährlich einen zusätzlichen Beitrag von CHF 0.85 

pro aktivem AdZS (Stand jeweils 01.01. des Jahres) 
 

Es wird festgehalten, dass es gut wäre, wenn insofern kommuniziert wird, dass in den 
Beiträgen auch die RFO/GFO inkludiert sind, da den Gemeinden nicht 2x (ZSO/RFO) 
Rechnung gestellt werden kann.  
 
Die Anwesenden stimmen dem Vorschlag des Vorstandes zu und genehmigen so-
mit die Mitgliederbeiträge für das Jahr 2027. 

 
 
8. Genehmigung Voranschlag 2026 

 
Osi Jampen stellt den Voranschlag 2026 mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 200.00 
kurz vor. Gerechnet wird ab diesem Jahr mit den neuen Beiträgen. Die Zahlen (aktive 
AdZS der ZSO) basieren auf denjenigen vom Kanton jeweils per 01.01. Bei den Anlässen 
wurden Fr. 1000.00 mehr eingesetzt, da dieses Konto eigentlich in letzter Zeit immer 
überschritten wurde.  
 
Die Anwesenden stimmen dem Vorschlag des Vorstandes zu und genehmigen so-
mit den Voranschlag für das Jahr 2027 einstimmig. 
 
 

9. Wahlen 
 
Kassier Oswald Jampen stellt sich nicht mehr zur Wiederwahl und hat seine Demission 
fristgerecht eingereicht. Oswald Jampen ist schon lange dabei und erzählt, wie er 1990, 
als noch jede Gemeinde eine eigene ZSO hatte, zum Zivilschutz kam. Bereits 1995 kam 
er ins Kader und wurde 1998 Vize-Kdt. Ab 2000 bis zum Zusammenschluss im 2005 war 



 

er schliesslich Kommandant. Auch nach dem Zusammenschluss blieb er als Einzelmit-
glied dem BZSV treu und wurde 2010 als Kassier gewählt. Guido Sohm würdigt die sehr 
wertvolle und korrekte Arbeit des Kassiers und die Bereicherung, welche Oswald Jampen 
im Vorstand war. Die Funktion des Kassiers wird neu von Patrick Knuchel übernommen, 
welcher bereits Vorstandsmitglied ist und deshalb nicht mehr gewählt werden muss. Die 
Übergabe wurde durch die Beiden bestens geplant. 
 
Aufgrund seiner grossen Verdienste im BZSV beantragt der Vorstand der Versammlung 
Osi zum Ehrenmitglied zu ernennen. 
 
Die Anwesenden stimmen dem Vorschlag des Vorstandes einstimmig zu. 
 
Guido Sohm gratuliert ihm zur Wahl als Ehrenmitglied und überreicht ihm zum Dank für 
seine treuen Dienste ein Präsent.  
 
Oswald Jampen bedankt sich ebenfalls und erwähnt, dass die bereits wartenden legendä-
ren Hexenbrezeln von ihm offeriert werden. 
 
Auch die Wiederwahl von Guido Sohm steht an. Diese steht im Zeichen eines Wechsels, 
den an der letzten Sitzung haben der Präsident Guido Sohm und sein Vize Dominique 
Bösiger entschieden, die Rollen zu tauschen. Auf Wunsch von Dominique Bösiger wird 
Guido Sohm sich bis zu seiner Pension in zwei Jahren weiterhin im BZSV (als Vize-
Präsident) engagieren. Dieses Vorgehen wird von den anderen Vorstandsmitgliedern un-
terstützt.   
 
Die Versammlung stimmt dem Vorschlag des Vorstandes einstimmig und mit gros-
sem Applaus zu. 
 
Die Frage, ob die Gewählten die Wahl annehmen, erübrigt sich, da diese bereits im Vor-
feld geklärt wurde. Somit gratuliert Guido Sohm dem neuen Präsidenten herzlich zur Wahl 
und wünscht ihm viel Freude und Weitsicht bei der Ausübung seines neuen Amtes. Er 
überreicht Dominique Bösiger eine Taschenlampe damit er als Präsident den richtigen 
Weg findet und einen Knirps, damit er nicht im Regen stehen muss.  
 
Dominique Bösiger bedankt sich für das ihm entgegen gebrachten Vertrauen und betont, 
wie wichtig ihm die Unterstützung des ehemaligen Präsidenten ist. Er freut sich sehr auf 
die neue Aufgabe. 
 

 
10. Verschiedenes 

 
Keine Wortmeldungen 
 
Zum Schluss dankt der Präsident seinen Vorstandskolleginnen und -Kollegen, allen Mit-
arbeitenden in der Abteilung Zivil- und Bevölkerungsschutz im BSM, KKE und im BABS, 
sowie allen Anwesenden für die Mitarbeit und/oder ihr Interesse z.G. des Zivilschutzes.  
 
Auch bedankt sich Guido Sohm sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen in all den 
Jahren als Präsident und schliesst damit den offiziellen Teil.  
 
Vor einiger Zeit kam André Roggli auf Guido Sohm zu und hat den Verein Fachstelle Er-
eignisnachsorge erwähnt, welche zum Einsatz kommt, wenn sich das Careteam zurück-
zieht. Das entsprechende Referat des Präsidenten Niklaus von Känel wird nach einer kur-
zen Pause folgen. 



 

 
Ende des ersten Teils um 19.40 Uhr. 
 
Im Anschluss an die Versammlung folgte das Referat von Niklaus von Känel über Arbeit 
des Vereins Fachstelle Ereignisnachsorge. Seine interessanten Worte wurden durch 
Guido Sohm mit der Überreichung eines kleinen Präsents verdankt. 
 
Bernischer Zivilschutzverband 
Barbara Gross 


